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oberen Austritt erhebt fi auf fchweren Steinpfeilern und derbem Gebälf eine Überdachung zum

Schuß der. Eingangstür und zur fünftlerifchen Hervorhebung diefer wichtigen Stelle. Denn folder

Austritt diente herfömmlicherweife dem Ausrufen von neu gefaßten Befchlüffen, von ihm ypflegten fich

nad) Beendigung der Wahlhandlungen die neugewählten Amtsinhaber der auf dem Marft verfammelten

Gemeinde vorzuftellen. Bon hier aus wurden wohl in beftimmten Zeitabftänden die Verfaflung der

Stadt und die wichtigften Beftimmungen der ftädtifchen Gefeßgebung verlefen, um den Bürgern Die

genaue Kenntnis ihrer Nechte und Pflichten gegenwärtig zu halten. Der an unferem Bau über diefer

Verfündigungsftätte errichtete Baldachin trug wohl urfprünglich über der fchlichten hohen Attifa, Die

fein inneres Gewölbchen verdedt, einen einfachen gefchweiften Helm. Erft im Jahre 1607 hat man

diefen Teil zu bedeutender Maffenwirfung bis etwa auf die halbe Höhe des Hauptdaches erhöht und ihn

mit prachtvollem Uhrwerk, an. dem zwei Engelfiguren die Stundengloden anfchlagen, fowie mit einer

Muttergottesfigur gefchmücdt. So bildet diefer Teil jest den reichjten Punft des Ganzen und belebt die

fchwere Mafle des Gebäudes Außerft glücflich und Fräftig.

 

  
 

Abb. 17. Rathaus zu Molsheim.

Zu verhältnismäßig bedeutender, äußerlich abweichender Form it eine folche einfache Rathaus

anlage fpäterer Zeit in dem niederrheinifchen Städtchen Kalfar entwidelt (Abb. 18). Das Haus fteht

quer am öftlichen Ende des rechtwinfeligen Marftplages, mit der Breitfeite diefem zugefehrt. Auch hier

bildete das untere Gefchoß eine mächtige große Markthalle, die aber auf fräftigen Vieredspfeilern niedrig

gewölbt ijt, fo daß der Gewölbeanfas der fchmalen Gurte und der rippenlofen Grate auf der jegigen

Fußbodenhöhe beginnt, während der Gewölbefhluß auf etwa 3,20 Meter Höhe erfolgt. Es entiteht fo

eine behagliche, gedrungene Raumentwicelung, die der jegigen Benugung des teilweife verbauten Raumes

als Ratsfeller fehr zugute fommt. An der nach dem Markt zu gelegenen Langfront legt fich dem

mitteliten der fünf Doppeljoche ein Achtektürmchen vor. Es enthält, ohne Verbindung mit der unteren

Halle, die nach den Dbergefchoffen führende Wendeltreppe. An dem berühmten von Jan Joejt 1502 bis

1508 gefertigten Altar in der Stiftsfirche zeigt und eine Darftellung des Rathaufes, daß urjprünglic,

neben diefem Turm rechts und linfs je eine breite Einfahrt zur Markthalle fich öffnete. Ihnen werden

Ausfahrten in der gleichen Achfe der Rückfeite entfprochen haben, während das Endjocd, rechts vom Turm


